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Sei n An gri ff z ähl t ge n üssl i c h di e ü bl e n Vor-
gän ge auf,  mi t de n en westl i c h e N ati o n en i m
N a men s ol c h er  Mensc he nr ec hte L ei d u n d
Sc hr ec ke n ü ber di e Wel t bri n gen.  Das Pr o b-
l e m ver ortet er  i m Ko nzept der  Mensc hen-
r ec hte s el bst – ni c ht i n Kapi tal i s mus u n d N a-
ti o n al staats kon kur r e n ze n,  di e mi ttel s Ver-
sc hl ei er u n g b o mben u n d u nter dr ü c ken.  Be-
n oi st pl ädi ert f ür  Stä m me,  Völ ker  us w.  E r
si e ht di e Me nsc h en i m mer al s Tei l  s ol c h er  k ol -
l e kti ve n I de nti täten,  i n der  si e h er an wachsen
u n d o h ne di e si e ni c ht de n kbar si n d.  Das Kol -
l e kti v müsse daher der  Tr äger  vo n R ec hten
sei n,  ni c ht der  Mensc h.  S o p ostul i ert er  ei n e
moder ne F ass u n g des „ Du bi st ni c hts,  Dei n
Vol k i st al l es “.  S ei n e H etze ge gen Gl o bal i si e-
r u n g,  west- i mperi al e Kri e ge u n d Gr o ß-
machts geh abe der  I n d ustri e n ati o n en d ürfte
manc he m Li n ke n gefal l e n,  der  ni c ht ge n au
hi n gu c kt.  Auff äl l i g oft er wäh nt Ben oi st di e
U mwel tfr age – verti eft i n „ Absc hi e d vo m
Wachstu m“ ( 2 0 0 9,  1 9 7 S. ) ,  desse n I n h al t er -

f ahr u n gs ge mäß de n mei ste n U mwel tsc h üt-
zer _i n n en g ar  ni c ht s el ts a m vor ko m mt.  Be-
n oi sts Si c ht wei se n k o m men hi er  ver kl aus u-
l i ert al s R egi o n al i s mus h er ü ber.  Wi e ü bl i c h
ver s uc ht er,  l i n ke u n d r ec hte P ol i -
ti k z u ei n e m ge mei ns a men Ge dan-
kensyste m z usa m menz uf ü gen.

Es i st typi sc h f ür  di e S p h är e der
ver ei nfac hten Wel ter kl är er _i n-
n en,  z u al l e m i r gen d wi e ei n e Mei -
n u n g z u h abe n.  Wer er st ei n mal
den R ei z si mpl er  Ei ntei l u n gen i n
G ut u n d B öse,  di e Fr e mden/ An der en u n d wi r,
Macht ( di e Stri p pen zi e h er)  u n d Oh n macht

( das „ Vol k “ – u nsc h ul di g u n d verf ü hrt)  ke n-
n en gel er nt h at,  n ei gt d az u,  di eses k o pfentl a-
sten de De n ke n z u i nfl ati o ni er e n.  S c h nel l  wer-
den dan n al l e mögl i c h en Deutu n ge n ü ber n o m-
men,  mi t u nter s c h o n St u n den n ac h Bekan nt-
wer den ei n er N ac hri c ht.  S o s c hi e ßen r e gel -
mäßi g s c h o n k ur z n ac h N atur katastr o p hen,
Fl u gzeu gabstür zen o der P ol i ti ker _i n nen-
R üc ktri tte n wi l deste Ger ü c hte i ns Kr aut,  di e
si c h i n de n er kl är u n gs gi eri ge n Köpfe n festset-
ze n u n d bi n n e n k ur zer  Zei t k au m n oc h z u ver-
än der n si n d,  o b wohl  si e ni e d ur c h R ec h er c he,
An al yse o der auf gr u n d aus ge werteter  Quel l e n
entstan den si n d.  B ü c her,  Fi l me u n d mehr
wi m mel n d aher  vo n R u n du msc hl ägen f ür  di e
E r kl är u n g der  Wel t.  Ei n sc h ö nes Bei s pi el  i st
das I nter vi e w „ Di e u n er wü nsc hte Wahr hei t “,
das J an van H el si n g 2 0 0 6 mi t J o Co nr ad
f ü hrte ( Amadeus- Verl ag,  2 C Ds,  1 4 €) .  Der
h euti ge be wusst. tv- Macher  s pri n gt d ort vo n
ei n er  Pl atti t ü de z u n äc hsten,  o h ne au c h n ur
i r gen d wo s o et was Äh nl i c h es wi e Bel e ge o der
Hi nter gr u n d wi sse n an z u deuten.  Al i e ns si n d
u nter wegs,  di e Wel t wi r d vo n ei n er kl ei n e n
Ver sc h wör u n gs gr u ppe r e gi ert – s el bst van

H el si n g wi r d d ur c h de n Sc h wal l  i n di e R ol l e
ei n es stau nen den I nter vi e wer s ge dr än gt.  I n-
ter ess ant i st di e Ver k n ü pf u n g vo n al l  de m mi t
r el i gi ösen Moti ven – i n der  Tat si n d s o ge-
n an nte Ver sc h wör u n gstheori e n de m Gl au ben
an exter ne Al l mac ht s e hr n ahe.  Das Bi l d des
Stri p pe nzi e h er s bei  ei ge ner Oh n macht i st j a
äh nl i c h.  De utl i c h tr oc ke ner  k o m men da di e
bei den B än de vo n „ Was si e wi ssen s ol l te n “
von Mi c h ael  Mor ri s h er ü ber  ( 2 0 1 1/2 0 1 5,
A madeus i n Fi c hten au,  3 3 0/41 0 S. ,
2 1/2 3, 3 0 €) .  E s si n d R u n du msc hl äge z u al l e n
mögl i c h e n Th e men vo n Gentec h ni k ü ber
Wel t h an del  bi s z u R FI D u n d Che mtr ai l s

( B an d 1 ) ,  vo n Ni n eel even ü ber  de n E ur o,
TTI P u n d N ATO bi s z u m Dri tte n Wel t kri e g
( B an d 2) .  H i nter al l e n wer den der  Pl an f ür  ei -
n e n e u e Wel tor d n u n g ( N WO)  u n d ge hei me
Wel tr egi er u n gen ver mutet – ei n s c h ö ner
Ü ber bl i c k f ür  al l e,  di e Ver sc h wör u n gstheori -
e n aus der  Si c ht der er,  di e an si e gl au ben
( o der z u mi n dest – vi el l ei c ht j a aus k o m mer-
zi el l e n Gr ü n den – s o t u n) ,  l ese n wol l e n.  Wäh-
r e n d B an d 1  i m mer hi n n oc h N a men u n d Ge-
sc h eh ni sse an ei n an der r ei ht,  i st B an d 2 e h er
ei n E r z ähl b an d,  der  si c h weni g Mü he gi bt,

wi e d as E r gebni s ei n er  R ec her c he
z u wi r ken.  Ei n e n Ü ber bl i c k g anz
an der er  Art ver sc h afft Ber n d H ö-
c ker  i n s ei n e m B uc h „ Böse G ut-
mensc h en “ ( 2 0 1 5,  Kopp i n R otten-
b ur g,  9 6 S. ) .  E r  mac ht ei n n e ues
Fei n dbi l d auf – sc hl i m mer al s N a-
zi s u n d I sl a mi sten ( R an gfol ge auf
S.  1 5) :  Li n ke G ut mensc he n,  al s o
sol c h e,  di e d as G ute wol l e n u n d
si c h d abei  i n ei n e d o g mati sc he
I denti tät z ur ü c kzi e h en,  al l es Ab-

wei c he n de aus gr enze n o der  g ar be kä mpfen.
Kei n e Fr age:  S ol c h e Ten denzen gi bt es,  aber
der  Autor  ver al l ge mei n ert d as ni c ht n ur,  s o n-
der n ver men gt es mi t der  Kri ti k an P ol i ti ki n-
h al te n s ol c h er  Kr ei se,  z. B.  Asyl ge währ u n g,
I n kl usi o n o der  der  Fr ei h ei t s exuel l er  Ori e nti e-
r u n g.  S o e ntsteht i m mer hi n mal  ei n H ass b uc h
gegen Deutsc he −  s o nst e h er s el te n i n di ese n
Kr ei se n.  U n d n oc h mi t ei n e m wei ter e n P ar a-
dox:  G anz a m E n de bezei c h net der  Autor de n
Ti tel  „ L ü gen pr esse “ al s Wahr h ei t.  F ast al l e
Quel l e n i m B u c h sta m men aber ge n au d aher.

Doc h es gi bt ni c ht n ur  R u n du msc hl äge vi a
Datentr äger o der B u c h,  s o n der n au c h Auto-
r e n,  di e i n ei n er  be mer kens werten Sc h nel l i g-
kei t al l e n mögl i c h en The men Ver öffe ntl i -
c h u n gen r aus h auen.  Ger h ar d Wi s nes wki  u n d
F.  Wi l l i a m E n gdahl  si n d Vertr eter di eser
Zu nft.  Ob Chi n a,  R ussl an d o der  di e Ge ntec h-
ni k,  der  U nter gan g der  Ti tani c,  di e Toten vo n
Ch arl i e H eb do,  abstür zen de Fl u gze u ge o der
ei nst ür zen de H oc h h äuser  – ei n er vo n bei de n
wei ß i m mer Besc hei d.  I n sei n e m aktuel l e n
H au pt wer k „ Di e Den kfabri ke n “ ( 2 0 1 5,  vo m
Kopp- Verl ag h er ausgebr ac ht u n d auf de m Ti -
tel  des Katal o gs J u ni  2 0 1 5 be wor be n,  1 9 1 S. ,
1 6, 9 5 €)  besc hr ei bt E n gdahl  me hr er e Zi r kel

mächti ger P er s o ne n,  i n de ne n ü ber  di e pr ofi -
tabl e Ausbeutu n g der Wel t ger edet wi r d.  Kei -
n e Fr age:  S ol c h e Kr ei se gi bt es,  si e si n d i n der
R egel  fr ei  vo n e manzi patori sc hen I deen u n d
h an del n i m I nter esse vo n R egi er u n gen u n d
Kapi tal .  I ns ofer n i st d as B u c h al s I nf or ma-
ti o ns q uel l e d ur c h aus geei g net.  Al l er di n gs i st
sc h o n di e Aus wahl  der  „ Den kfabri ke n “ sel t-
s a m – vor al l e m U S- a meri k ani sc he si n d be-
sc hri e be n.  Dabei  gi bt es vi el  mehr  – ü ber al l
tr effe n si c h An geh öri ge gr o ßer Ko n zer n e u n d
f ü hr en der I n d ustri e n ati o n en.  I n u n d z wi sc hen
i h n en to be n Ko n kur r e n ze n,  währ e n d si e
gl ei c h zei ti g ge mei ns a me I nter essen verfol -
ge n.  „ U nsi c htbar “,  wi e E n gdahl  auf de m Ti -
tel  be h au ptet,  si n d si e i n der  R egel  ni c ht.  Das
B uc h be wei st es j a s el bst.  Wi s nes wki  h at f ür
sei n B u c h „ Di e Wahr hei t ü ber d as Attentat
auf Ch arl i e H e bdo “ ( 2 0 1 5,  Kopp i n R otten-
b ur g,  1 3 6 S. ,  1 4, 9 5 €)  n ur  weni ge Woc hen
gebr auc ht.  S ei n e An al yse stan d au c h s c h o n
vor her  fest u n d i st di e gl ei c h e wi e bei  an der en
soge n an nten Ter r or ansc hl ägen:  Di e Mäc hti -
ge n h aben al l es s el bst i nsze ni ert,  u m i hr e Pl ä-
n e ei n er Wel tr egi er u n g u mz usetzen.  Was
sc h on vo n B ü c her n z u m 1 1. 9. 2 0 0 1 bekan nt
i st,  wi e der h ol t si c h au c h hi er:  Di e R egi e-
r u n gs mel d u n ge n wer de n h aar kl ei n sezi ert
u n d vi el f ac h ü ber zeu gen d wi derl e gt.  Mi t di e-
ser E nth ül l u n gsl ei stu n g i m Hi nter gr u n d wi r d
dan n di e ei ge n e,  p ol i ti s c h moti vi erte I nter-
pr etati o n auf di e Abl äufe pr oj i zi ert – ei n e
Meth odi k,  di e vo m Pri n zi p hi er  di e gl ei c h e i st
wi e di e Pr o pagan da der R egi er e n den.  N ur di e
Matri x i st ei n e an der e.

We m di e Wel t z uvi el  i st,  k an n au c h ei n e n
R u n du msc hl ag ü ber Deutsc hl an d l ese n.  Mi -
c h ael  H u mphr ey u n d Vol ker  H ans R ey h aben
i n „ Das de utsc he Desaster “ ( 2 0 1 4,  R. G.  Fi -
sc h er  i n Fr an kf urt,  2 5 2 S. ,  1 9, 9 0 €)  vi el e
kl ei n e Kapi tel  ü ber  di e ver mei ntl i c h e L age i m
L an d.  E s i st di e kl assi sc he Si c ht des
E mpör u n gs bür ger _i n ne ntu ms,  wel c h es z wi -
sc h en P E GI D A,  S portsc h au,  Wi r - h aben- es-
satt u n d manc hen Li c hter kette n pe n del t.  Das
B uc h i st fr ei  vo n F u ß n oten u n d Quel l e nl i ste n,
ei n b u nter  Mi x aus al l ge mei n bekan nte n Be-
h au ptu n gen,  s c hr ägen An al ysen u n d ver ei n-
f ac hten E r kl är u n gen d ur c h di e de utsc h- n ati o-
n al e Bri l l e.

Gege n gi ft z u ver-
ei nf ac hte n Wel t-
er kl är u n ge n:  Das
B uc h „ Den Kopf
entl asten “ ( www.
akti o nsver s an d.
de. vu)  u n d di e
I nter netsei te www. ko pfentl astu n g. de. vu.
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